
 
 
 
 
 
 

Glanzgoldplattierbad GP 204 

Stand 08/04 

Anwendungsgebiete 
 

Das Glanzgoldplattierbad GP 204 wird zur Goldplattierung 
von dickeren Goldschichten (max. 8 Mikron) im dekorati-
ven und technischen Bereich eingesetzt.  
Dieses Bad erfordert keinen großen Aufwand an Bad- 
führung und Regenerierung. Es ist daher auch für Anwen-
der von kleineren Badvolumen gut geeignet.  
 
Lieferform 
 

gebrauchsfertig  
Salzform 
 
Bad-Ansatz 
 

pro Liter Glanzgoldplattierbad Nr. 204 werden benötigt: 
� 50 gr. Ansatzsalz GP 204 A 
� 4,41g (3g/l); 7,35g (5g/l) oder 11,76g (8g/l)      

Kaliumgoldcyanid 68,2% 
 
Das Ansatzsalz und das Kaliumgoldcyanid in einem Liter 
erwärmten destilliertem Wasser gut auflösen.  
 
Arbeitsbedingungen 
 

Anodenmaterial  Platiniertes Titan 
  (Streckmetall) 
Anoden-/Kathodenfläche 1:1 
Wannenmaterial  PPH 
Badfiltrierung  erforderlich (bei größeren  
  Badvolumen) 
Warenbewegung  erforderlich 
Spannung  ca. 2,5-5 Volt 

Badtemperatur  ca. 20-30°C 
Zeit für 1 Mikron  ca. 8 Minuten 
  Bei 0,8 Amp./dm

2
 

Stromausbeute          30 mg A/min 
Stromdichte  0,8-1,8 Amp./dm

2 

pH-Wert  3,8-4,5 
 
Anmerkungen 
 

Das Bad liefert einen satten, kräftigen gelben Goldnieder-
schlag, dessen Feingehalt 23-23,5 Karat beträgt. 
Seine Härte liegt bei 160-170 HV. Die Anlaufbeständigkeit 
ist durch den hohen Feingehalt im gesamten Anwen-
dungsbereich gegeben.  
Der Goldgehalt kann beim Ansatz nach Bedarf auf 3,5 
oder 8 gr. Feingold eingestellt werden.  
Für 1 Mikron Auflagestärke werden pro dm

2 
180 mg  

Niederschlag benötigt.  
 

Das Bad ist zur direkten Abscheidung auf Edelstahl 
nicht geeignet. Hierfür empfehlen wir unser Vorver-
goldungsbad VG 204 bzw. unser Goldplattierbad GP 
205. 
 
Badkontrolle und Regenerierung 
 

Sie umfaßt die Konstanthaltung des p.H.-Wertes und 
der Regenerierlösung.  
Auf Wunsch führen wir eine regelmäßige  
Badkontrolle in unserem anwendungstechnischen 
Labor durch. Hierfür benötigen wir 1 Liter.  
Einstellen des p.H.-Wertes: 
Die Prüfung mit Indikatorpapier ist ausreichend. Bei 
erhöhtem p.H.-Wert wird dieser durch vorsichtige 
Zugabe von 10%iger Zitronensäure gesenkt. 
Bei zu niedrigem p.H.-Wert kann dieser durch vor-
sichtige Zugabe von 10%iger Kalilauge erhöht wer-
den 
Zugabe der Regenerierlösung: 
Für 1 gr Feingold müssen 1,47 g Kaliumgoldcyanid 
68,2% und 5 ccm Regenerierlösung Nr. 204 R  
zugegeben werden.  
Zur genauen Badüberwachung empfehlen wir einen 
Ampere-Minuten-Zähler bzw. unseren Metallge-
wichtszähler. 
 
Gefahrenhinweise/Entsorgung 
 

Das Bad enthält Säure und darf nicht mit Cyaniden 
oder cyanidischen Lösungen in Verbindung gebracht 
werden.  
Die gebrauchte Lösung bzw. Sparspüle enthält 
Edelmetalle, die wir gerne für Sie aufarbeiten. Die 
Rückgewinnung dieser Lösung kann schon ab 10 
Liter rentabel sein.  
 
Aufbewahrung/Lagerung 
 

Verschlossen und getrennt von Nahrungsmitteln, 
cyanidischen Lösungen in geeigneten und gekenn-
zeichneten Behältern aufbewahren.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 


